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Ariefkasten der Hledaktion.
1. An verschiedene: Erwünscht wäre der Redaktion die Bearbeitung salzender

Themate:
1. Wert der katholischen Weltanschauung sür die Schule.
2. Behandlung des Zahlenraumes von l—20.
3. Methode zum aufmerksamen Anhören der Predigt.
4. Berechtigte Forderungen des katholischen Lehrerstandes an Volk und Behörden.
5. Der Anschauungsunterricht in der Ober- und Sekundärschule.
6. Der Religions-Unterricht an den sog. gewerblichen Fortbildungsschulen. Wer
übernimmt nun diese oder jene Leistung? Frisch ans Tageslicht, ihr dienstbereiter
Freunde!

2. Die v. Herren, die noch Rezensionsbücher in Händen haben, find ersucht, bez. Rezen-
sionen recht bald einzuliefern.

3. 4. L. in D. Aus Ihre Anfrage folgt: Die „V aterlandskunde" im 5. jchwy-
zerischen Schulbuche genügt bei tüchtiger Lehrkraft vollauf für die spätern Rekruten-
Prüfungen. Es mag ja in vcrfassungskundlicher Richtung für diesen Zweck wirklich
nichts Vorrätiges geboten sein, aber ein fachkundiger Lehrer wird in diesem Punkte
die notwendigen Ergänzungen ohne viel Aushebens anzubringen wissen. Ein spezielles
schweizergeschichtliches Handbuch, wie z. B. Winnö, ist daneben absolut nicht notwendig.
Nehmen Sie für sich persönlich allfällig noch Nagers „Uebungsstofs" So viel
auf diesem Wege. Im übrigen, denke ich mir, wegen den Rekrutenprüfungen ist
die Volksschule nicht ins Leben gerufen worden. Es kann ja einer ein ganz samoser, ja
muftergiltiger Eidgenosse sein, aber in den Rekrutenprüsungen glänzte er nur mäßig.
— Nur keine überflüssigen Skrupel, Euere Walliser bieten vorderhand noch genugend
Gewähr als wackere Landesverleidiger, wenn auch in den Rekrutenprüsungen nicht jeder
als Juristen sich erwies. Der Lehrkraft ist zur Erzielung eines sicheren Urteiles in
Ihrer Angelegenheit regelmäßiger, aufmerksamer und ausdauernder Besuch der jewel-
ligen Rekrutenprüsungen sehr zu empfehlen. Man lernt dabei in verschiedener Richtung.
Mit Gruß!

4. Dr. 8. „Stenographie und gute Handschrift" folgt gelegentlich.
A. Or. R. Für deine Absicht rate ich dir: Das religiöse Leben von Posch. 8. 4., der

christliche Vater von Bischof Egger, ersteres bei Herder in Freiburg, letzteres bei Ben-
ziger, zwei wahrhast inhaltreiche goldene Büchlein!

6. Fieund I-. Bericht über das Erziehungsleben vom Kt. Schwyz kommt demnächst zur
Behandlung. Nicht vergessen, nur verschoben!

Mr sofort ein Lehrer an eine aargauische Oberschule. Besoldung
Fr. 1200. Offerten an die Redaktion d- Blattes.
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